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Berlin d. 15. Decbr. Se. Majeſtät der König haben geruht

Den bisherigen Ober Tribunalsrath Kuhlmever, ſowie den bis
herigen General Prokurator bei dem rheiniſchen Reviſions und Caſſa

i Jähnigen, zu nn e Juſtiz und vortragenden Rath im Juſtiz
Miniſterium, Grimm, zum General Staatsanwalt beim Ober Tri

unal zu ernennen.x Der Herzoglich anhalt deſſauſche Staatsminiſter von Plötz iſt
von Deſſau und der Erbſchenk im Herzogthum Magdeburg, Graf
vom Hagen, von Möckern hier angekommen.

Der Kaiſer Franz Joſeph von Oeſterreich wird nach einer in
dieſer Nacht hier eingetroffenen telegraphiſchen Depeſche erſt im Laufe
des heutigen Tages Wien verlaſſen, die Nacht vom Mittwoch zum

Donnerstag in Prag zubringen und am Donnerstag ſeine Reiſe nach
Dresden fortſetzen. Die Nacht vom Donnerstag zum Freitag wird
Se. Maj. in Dresden ſchlafen und am Freitag Mittag um 12 Uhr
auf dem Anhaltiſchen Bahnhofe hier eintreffen. Jm Gefolge des
Kaiſers beſinden ſich der erſte General Adjutant Feldmarſchall Lieu
tenant Graf Carl von Grünne, Geh. Rath und Commandant der
Garde Gendarmerie, die Flügel Adjutanten Oberſt Graf O Donnel
v. Tyrconell und Major v. Bocksberg, der Oberſt Müller von der
Militär Canzlei und der Adjutant Rittmeiſter Prinz Carl v. Liech
tenſtein. Zur Dienſtleiſtung des Kaiſers ſind commandirt der Gene
ral Lieutenant und General Adjutant des Königs v. Neumann der
Commandeur der 2. Garde Infanterie Grigade Oberſt v. Schlichting
Und der Flügel Adjutant des Königs Major Baron Hiller v. Gärt-
tringen. Das Kaiſer Franz GrenadierRegiment deſſen Chef der
Kaiſer von Oeſterreich bekanntlich iſt, giebt die Ehrenwache im Königl.
Schloſſe. „Se. Maj. der König wird den Kaiſer zuerſt an der Grenze
von dem commandirenden General des 4. ArmeeCoxps, General
Lieutenant Fürſten Wilh. v. Radziwill und dem Oberpräſidenten
der Provinz Sachſen v. Witzleben begrüßen laſſen überhaupt wird
der offizielle Empfang genau in der durch die Cabinets Ordre vom
Jahre 1848 vorgeſchriebenen Form ſtattfinden. Se. Maj. der Kaiſer
wird ſich von dem Anhaltiſchen Bahnhofe ſofort an das Königl. Hof-
lager in Charlottenburg begeben und in den daſelbſt bereit gehaltenen
Appartements abſteigen. Se. Maj. der König wird, wie wir verneh
men, den Kaiſer am Sonnabend nach Berlin geleiten. Die Maje
ſtäten werden zu Pferde mit den Prinzen und reſp. ihren Suiten
durch das Brandenburger Thor einreiten und die Linden hinunter,
wo ſämmtliche Regimenter der Berliner Garniſon in Parade aufge
ſtellt ſein werden. Der Oberkammerherr und Miniſter des Königl.
Hauſes General Lieutenant Graf zu Stolberg Wernigerode, wird. den

Ehrendienſt bei dem Kaiſer von Deſterreich übernehmen neben ihm
der Ober Jägermeiſter Graf von der Aſſebürg Falkenſtein fungiren.
Sonnabend Mittag iſt große Ceremonialtafel im Königl. Schloſſe,
Abends wahrſcheinlich eine Feſtvorſtellung im Königl. Opernhauſe.
Der Kaiſer von Oeſterreich wird dem Vernehmen nach ſich auch nach
Potsdam begeben und die dortige Garniſon in Parade ſehen. (N. P. 8.)

Das „C. B. ſieht in dem Beſuch des Kaiſers von Oeſterreich
„eine ſichere Bürgſchaft dafür, daß die beſondern Beziehungen der
beiden deutſchen Großmächte vollſtändig geebnet ſind, und daß, wenn
wirklich, woran wir zweifeln ernſtere Eventuglitäten uns bedrohen
ſollten, Deutſchland unter Deſterreichs und Preußens gemeinſamen
Panier ihnen die Stirn bieten wird.

Dem Finanz Miniſterium liegen von Karten begleitete aus
führliche Berichte der Provinzial-SteuerDirektoren zu Köln,
Münſter und Breslau über die Organiſation der Grenzbe
ſetzung vor, welche nöthig wird, wenn Baiern, Naſſau, Großherzog
thum Heſſen, Kurfürſtenthum Heſſen und Sachſen, oder einzelne die

Vice Präſidenten des Ober-Tribunals, und

Freitag den 17. December
Hierzu eine Peilage.

ſer Staaten ſich vom Zollverein mit Preußen trennen. Dieſe Be
richte ſind bereits einer ſorgfältigen Berathung im Finanzminiſterium
auf den Vortrag des im praktiſchen Zolldienſte bewährten Geheimen
Finanzraths Dach unterworfen. Der unlängſt ernannte Provinzial
Steuerdirektor der Provinz Sachſen hat die Bereicherung der Grenze
gegen das Königreich Sachſen erhaltener Weiſung gemäß, zu einem
ſeiner erſten Geſchäfte gemacht und den baldigen Eingang ſeiner mo
tivirten Vorſchläge wegen Herſtellung der Zollgrenze bereits angekün
digt. Mit den thüringiſchen Staaten iſt die Organiſation einer Zoll
Direktion und einer ſichernden Grenzbeſetzung durch Vertrag verab
redet. Sonach iſt Alles zur Ziehung der Zollgrenze gegen die ge
nannten Staaten gehörig vorbereitet. Stellt ſich nun nicht in den
erſten Monaten des künftigen Jahres mit Zuverläſſigkeit heraus daß
dieſe Staaten mit Preußen im Zollbunde bleiben, ſo wird ſofort ſo
weit nöthig, unter Entſendung des Geheimen FinanzRaths Dach als
Miniſterial Kommiſſarius das Geeignete an Ort und Stelle angeord
net werden. Nach den vorſtehenden zuverläſſigen Nachrichten
widerſpricht die N. Pr. Z. den von der „V. Z.“ gebrachten Nach
richten von der Siſtirung der Vorbereitungen für die Zollgrenz Ein
richtungen.

Der Geſetzentwurf über die Regulirung des Gemeindeweſens in
der Provinz Sachſen weicht von den Vorlagen welche die Landge
meinden in Preußen, Pommern und Brandenburg betreffen in we
ſentlichen Punkten ab. Der Grund liegt hauptſächlich darin, daß
dieſe Provinz erſt ſeit der gegenwärtig beſtehenden Provinzialeinthei
lung der Monarchie einen einheitlichen Verwaltungsbezirk bildet, und
daß ſie aus Beſtandtheilen zuſammengeſetzt iſt, welche zum Theil
durch die franzöſiſchen Zwiſchenherrſchaften ihre älteren Verfaſſungs
und Verwaltungsverhältniſſe eingebüßt haben. Die Verſchiedenheit,
welche die Regierung für Sachſen gegenüber den andern öſtlichen Pro
vinzen zuläßt, beſtehen hauptſächlich in den Beſtimmungen über die
Mitgliedſchaft und über die Theilnahme an den Gemeindelaſten
perſönliche und dingliche Befreiungen, welche bei der Publikation der
Gemeindeordnung von 1850 beſtanden, ſollen fortdauern über die
Bedingung zur Theilnahme an den öffentlichen Geſchäften und die
Ausübung des Stimmrechts. Jn letzter Beziehung theilt der Geſetz
entwurf die Stimmberechtigten, analog den Vorſchriften der älteren
rheiniſchen Gemeindeordnung, in drei Klaſſen und läßt die dritte
Klaſſe nur durch Vertretung die Mitglieder der beiden erſten Klaſ
ſen dagegen perſönlich ihr Stimmrecht in der Gemeindeverſammlung
ausüben. Jn zwölf Paragraphen werden ſehr ausführliche Anordnun
gen über die Verwaltung des ländlichen Gemeindehaushalts gegeben.
Das Bekenntniß zur chriſtlichen Religion iſt auch für die Provinz
Sachſen Bedingung der Zulaſſung zu Commungalämtern. Für die
Altmark gilt dieſer Geſetzentwurf nicht, da ſie hinſichtlich der Land
gemeindeordnungen nach den für die Kur und Neumark entworfenen
Beſtimmungen behandelt werden ſoll.

Der Bethmann Hollweg'ſchen Fraktion ſind in der letzten Zeit
wiederum einige Mitglieder der Rechten beigetreten.

Der vom Gemeinderath zu Breslau für die Erſte Kammer
gewählte Abgeordnete, Conſiſtorial und Schulrath Menzel, der

bereits in die Kammer eingetreten war, hat ſein Mandat niedergelegt
Der Bewegung für das Aufrechterhalten der Union in der pro

teſtantiſchen Landeskirche Preußens hat ſich, dem Vernehmen nach,
nunmehr auch die Berliner Synode angeſchloſſen, indem ſie an den
evangeliſchen Ober Kirchenrath eine Vorſtellung wegen Erhaltung der
durch des hochſeligen Königs geſchaffenen Vereinigung der beiden evan

geliſchen Konfeſſionen gerichtet haben ſoll.
Brake, d. 11. Dec. Mit dem heutigen Tage iſt das Flot

tendrama, ſo weit es unſern Hafen näher betrifft, aus geſpielt.
Die deutſche Flagge hat aufgehört auf unſerer Rhede zu wehen und
Englands ſtolzes Banner wehet von unſeren früheren Kriegsſchiffen!



Heute früh trafen der Admiral Brommy, zwei Direktoren der Steam
Navigation Company in London und Dr. Fiſcher mit einem Notare
von Bremerhaven hier ein und ſchon um Mittag wehete von einem
unſerer Schiffe die engliſche Flagge, während am Nachmittag die
übrigen nach einander übergeben wurden. Sobald an einem der
Schiffe die deutſche Flagge ſank, verließ der deutſche Kommandant
mit der Mannſchaft das Schiff und ſogleich wurde die engl. Flagge
aufgezogen. Am Mittag traf dann auch ein anderes Schiff der
SteamNavigation Company der Leeth von etwa 12,000 Tons, mit
den neuen Kapitains und den Mannſchaften für die gekauften Schiffe hier
ein. Unter den erſteren befindet ſich auch der frühere deutſche Kor
vettenKapitain King. Die Schiffe werden nun in den nächſten Ta
gen fertig gemacht und werden gegen Ende nächſter Woche nach Lon
don abgehen. Wie wird man dort unſerer ſpotten, wenn unſere ver
kaufte deutſche Flotte die Themſe hinaufſegelt! Wären unſere Schiffe
als Opfer eines Orkans vom Ocean verſchlungen wären ſie ein
Raub der Flammen geworden hätten ſie im ehrlichen Kampfe vor
dem mächtigeren Feinde die Flagge ſtreichen müſſen die Nachricht
davon wäre eine Wohlthat geweſen gegen das, was Jedermann über
dieſen Verkauf hier empfindet! Heute Nachmittag werden die Ge
halte und Abfindungsſum men der bisherigen Beſatzungen un
ſerer Schiffe ausgezahlt. Die Kommandanten, unter denen ſich drei
Belgier befinden, welche auf eine von Frankfurt geſchehene Aufforde
rung aus der belgiſchen Marine in deutſche Dienſte übergetreten ſind,
werden mit zwölfmonatlichem Nonactivgehalte heimgeſchickt; doch
bleibt ihnen geſtattet, wenn ſie nach einem Jahre keine andere An
ſtellung bekommen haben beim deutſchen Bunde um weitere Unter
ſtützung nachzuſuchen. Von der Mannſchaft erhalten diejenigen, die
noch auf drei Monate oder länger verpflichtet ſind, einen dreimonat
lichen Landgehalt (halbe Gage); die auf kürzere Zeit Verpflichteten
erhalten Landgehalt bis zu dem Tage, an dem ihre Verpflichtung
aufhört diejenigen aber, welche auf unbeſtimmte Zeit verpflichtet ſind,
ſollen dreimonatlichen Landgehalt bekommen; jedoch iſt bei dieſer
Klaſſe dahin zu wirken daß ſich die Leute mit einer geringeren Ab
findungsſumme begnügen. So lautet die Zahlungsordre!

Wien d. 13. Dec. Der Kaiſer wird am Mittwoch von hier
über Prag und Dresden nach Berlin abreiſen. Die Gewißheit dieſer
Reiſe hat in den hieſigen Kreiſen einen ſehr guten Eindruck gemacht;
man ſieht die Zuſammenkunft in Preußens Hauptſtadt nicht nur als
einen thatſächlichen Beweis des guten Einvernehmens der beiden ver
wandten Höfe an ſondern hat auch triftigen Grund anzunehmen,
daß die in Berlin ſtattfindenden Beſprechungen hauptſächlich dem
Verhalten gegenüber Frankreich, namentlich der eventuellen
Tendenzen ſeines neuen Kaiſers, gelten werden. Die Gefahr welche
jenſeit des Rheins für Deutſchland neu aufwägt, iſt S

vin der vollen Schwere gewürdigt. Pr. 3.
Die Verlobung der Prinzeſſin Waſa mit dem Prinzen Älbert

von Sachſen hält man hier für vollzogen, aber noch vermag man
nicht den Schleier zu lüften, ob Louis Napoleon überhaupt als Be
werber der Prinzeſſin aufgetreten iſt und welcher Art die Hinderniſſe
ſind, die er etwa gefunden hat. Jn denjenigen Kreiſen, welche die
Beziehungen zwiſchen dem Kaiſer von Frankreich und der Prinzeſſin
Waſa für abgebrochen halten, wird, wie man der „Schleſ, Zeitung“
ſchreibt, von einer Anknüpfung mit dem Herzog Maximilian Joſeph
in Baiern geſprochen deſſen älteſte Tochter, Caroline Thereſe Helene
am 4. April 1834 geboren iſt, die zweite, Eliſabeth Amalie Eugenie
am 24. December 1837

Frankreich.
Paris, d. 12. December. Der „Moniteur“ veröffentlicht heute

in ſeinem halbamtlichen Theil eine Note über die belgiſchfran
zöſiſchen Unterhandlungen in Betreff des Abſchluſſes eines
Handelsvertrages. Danach haben die in Brüſſel begonnenen Unter
handlungen am 9. d. M. die Unterzeichnung eines Vertrags zur Folge
gehabt der vom 15. Januar ab in Kraft treten ſoll. Der Art. 1
vertagt bis zum Abſchluß eines definitiven HandelsVertrages, worüber
ſofort unterhandelt werden wird, die Auswechſelung der Ratifikationen
der Uebereinkunft vom 22. Auguſt. Durch den 2. Artikel wird der
Vertrag vom 13. December 1845 bis zum nämlichen Zeitpunkt in

Kraft geſetzt. Der 3. Artikel rer uzirt die Vergütung des Abfalls
von Rohſalz franzöſiſchen Urſprungs von 12 pCt. auf 7. Der 4. Ar
tikel endlich beſtimmt daß die Auswechſelung der Ratifikationen am
8. December ſtattfinden wird.

Der bekannte Präfect von Toulouſe, Chapuys Montlaville, hat
bei Gelegenheit der Proclamation des Kaiſerreichs eine lange Rede
gehalten, der wir folgende Stelle entnehmen Der Platz Napo
leon's III. iſt neben dem Gründer ſeiner Dynaſtie. Die ſie bewun
dernde Nachwelt wird ſagen, daß der eine den andern vervollkomm
net hat, daß beide die Hälften eines nämlichen Ganzen ſind daß ſie
die Revolution von 1789 in ſich faſſen und ihre Einheit conſtituiren.
Man wird beiden zuſammen den Beinamen des Großen geben. Wenn
die neue Dynaſtie Napoleon's nicht mehrere Jahrhunderte hinter ſich
hat, ſo beſitzt ſie vier Volks Abſtimmungen, die von drei Millionen
ſich bis zu 8 Millionen erheben und jede dieſer Wahlen hat den

Werth eines Jahrhunderts. So wurde das Siegel auf den Abgrund
gedrückt, und in Zukunft werden Fürſt und Volk für immer vereinigt,
auf den breiten Wegen der Zukunft voranſchreiten, um auf friedliche
Weiſe die Verbeſſerungen vorzubereiten, die die Summe des allgemei
nen Wohls zum Zweck haben. Hört deshalb der Vorleſung der Pro
klamation des ſouverainen Aktenſtückes aufmerkſam und andächtig zu,
das durch Wiederherſtellung des Kaiſerreichs, durch Erhebung des

Prinzen Louis Nepoleon zur kaiſerlichen Würde, die Geſellſchaft wie
der auf ihren alten Grundlagen befeſtigen und dem Vaterland den
glorreichen Rang wiedergeben ſoll, den es ehemals in den großen Ta
gen des Geſetzbuches und der unſterblichen Siege von Auſterlitz und
Wagram an der Spitze der modernen Nationen einnahm.“

Großbritannien und Jrland.
London, d. 11. Decbr. Die beiden Jnvaſionen auf Eng

land, die gefürchtete des neuen Kaiſers Napoleon und die wirkliche
des Hrn. DO'Jsraeli auf die Hausbeſitzer mit ſeinem Vorſchlage eine
Verdoppelung der Hausſteuer machen dem Staate und Volke viel
zu ſchaffen, namentlich letzterm. Durch ganz London brennt jetzt ein
Feuer der Revolution gegen die gedachte Steuervermehrung und in
drei bis vier Tagen wird kein öffentliches Local mehr zu haben ſein,
das nicht mit Meetings gegen dieſe Steuer angefüllt iſt. Die Haus
beſitzer und Shopkeeper haben jetzt ſchon Jahr aus Jahr ein vollauf
zu thun, um nur die Laſt der Steuern zuſammenzubringen und die
Staatsexecutoren abzuwehren. Eine Verdoppelung der Hausſteuer
wäre für die Meiſten vollſtändiger Ruin ihrer Geſchäfte und ihres
Beſitzes. Die Shopkeeper ſprechen von D'Jsrageli in einem ebenſo
geharniſchten, zuweilen wüthenden Tone wie von Napoleon und dem
Papſte. Dieſe eine Oppoſition wird jedenfalls ungemein großartig
und feurig, ſie wird durch ganz London ordentlich organiſirt, wie von
einem der Organiſateurs erzählt ward.

Vermiſchtes.
Die Disconto- Geſellſchaft von Hanſemann

macht ungemeine Fortſchritte; beim letzten Quartalſchluß belief ſich
die Zahl der Mitglieder bereits auf 1008 und die Geſchäftsantheile
auf 2,897,500 Thaler. Der Geſammtwechſelverkehr betrug 2,666,000
Thaler und der Kaſſenumſchlag 4,615,000 Thaler.

Breslau, de 11. December. Geſtern traten nach vorange
gangener Vorbereitung durch Dr. Reinkens der Graf von Pfeil und der
Gardelieutenant von Rochow, beide bisher der evangeliſchen Kirche
angehörig, zum Katholicismus über.

Wien. Das Kaiſerl. Militair und Civilgouvernement in
Ungarn hat in Folge der wachſenden Unſicherheit im Lande, vorzüg
lich aber in jenen Theilen wo die Landbevölkerung großentheils in
zerſtreuten Gehöften wohnt, an ſämmtliche Gemeindevorſtände beſon
dere Vorſchriften über die Ueberwachung der öffentlichen Sicherheit
erlaſſen. Um Gemeinden und Einzelne, welche von Räubern nähere
Kenntniß haben, zur Angabe derſelben anzuſpornen und den Sicher
heitsbehörden deren Aufgreifen zu ermöglichen, wurden folgende Prä
mien ausgeſetzt. a) Auf die Anzeige eines gewöhnlichen Straßen
räubers oder gefährlichen Diebes eine Prämie von 100 fl. eines
beſonders gefährlichen Räubers oder eines ſolchen, der mehrere in Ver
bindung mit Genoſſen begangener Raubthaten überwieſen wird, 300 fl.

des Häuptlings einer Räuberbande 500 fl., endlich einer ganzen
Bande oder wenigſtens von 10 deren Glieder 1000 ſ.

Berlin.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 15. bis 16 December.

Kronprinz Hr. Rittergutsbeſ. v. Beuſt a. Dobern. Hr. Landſchaftsrath v.
Dähler a. Danzig. Hr. Aſſeſſor v. Stein a. München. Hr. Prem. Lieut.
Krahmer a. Eisleben. Die Hrrnu. Kaufl. Hilger a. Lennep, Wieck u. Göbel
a. Leipzig Lehmann a. Duisburg, Groß a. Nürnberg, Jahn a. Elberfeld.

Staclt Zürich Hr. Oberbergrath Eggert a. Eisleben. Hr. Hofagent Trenk
a. Magdeburg. Hr. Techniker Göckell a. Melſungen. Die Hrrn. Kaufl.
Sachſenröder a. Leipzig, Zeidler a. Elberfeld Schreiber a. Nordhauſen, Alt
ner a. Magdeburg Gutsmark a. Hamburg.

Goldner Ring Die Hrru. Kauft. Meinert a. Dresden Simſon a. Berlin,
Lieberecht a. Nörden. Hr. Rentier Neumann a. Göttingen. Hr. Gutsbeſ.
Grünhagen a. Glauchau. Hr. Fabrik. Willig a. Magdeburg. Hr. Partik.
Küchler a. Schüsburg.

Englischer Hoſ: Die Hrrnu. Kaufl. Löloff a. Magdeburg Brauer a. Frie
ſack. Die Hrrnu. Stud. Rendel a. Roſtock, Bäcke a. Barmen. Hr. Ritter
gutsbeſ. Lehmann a. Heddersdorf.

Goldner Löwe: Hr. Jnſp. Grohmann a. Braunſchweig. Hr. Aktuar Flem
ming a. Königsberg. Hr. Kaufm. Fritſch a. Berlin. Hr. Oekon. Lindemann
a. Halberſtadt. eStacit amburg: Hr. GrubenDir. Kirchner a. Oſchersleben. Hr. Juſtiz

Inſp. Liebmann a. Magdeburg. Dierath Dr. Schönburg a. Hresden. Hr.e Ka Duwe a. Braunſchweig, Fritſch g. Nordhauſen
Schwarzer Rür: Hr. Kaufm. Ditmar g. Keidewitz. Hr. Ziegeleibeſ. Leon

hardt a. Herrngoſſerſtedt. Hr. Baubefl. Schütz a. Leipzig.
Goldäne Kugel Die Hrru. Kaufl. Ehrenberg a. Kaſſel Schmidt a. Wei

mar Meißner a. Magdeburg. Hr. Fabrik Berghäuſer a. Breslau. Hr.
Rent. Mayer a. Hamburg.

Magdeburger Rahnho: Hr. Graf Rauſchkin a. Paris. Mad. Rücker
a. Hamburg. Hr. Rent. Heine a. Frankfurt
Kiel, Wagner a. Bremen.

Thüringer Rahnhof. Die Hrrn. Kaufl. Schnabel a. Hückeswagen, Labes
a. Leipzig. Hr. Bürgermſtr. Wagner a. Saarbrücken. Hr. Offiz. Suntera
a. Mailand. Hr. Juſtizrath Bennewitz a. Berlin. Hr. Rittmſte v. Rohr
ſcheidt a. Erfurt.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Die Hrrn. Kaufl. Willrodt a.

15. December. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
uftdruck 130,73 Par. e. 820,35 Par. 328,18 Par. e. 929,50 Par. S

2/00 Par. 2559 Par. Par. |251 Par. e.
79 pCt. 78 pCt.Kelat. Feuchtigk s81 pCt. t

Luftwärme 8 2,4 G. Rm. 5,6 G. Rm. 4,5 G. Rw.
Alle Luftdrucbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Sr. R. reducirt

DHunſtdruck
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Bekanntmachungen.
Sonnabend den 1I8. December

Nachmittags 22, Uhr General Verſamm-
lung und Verlooſung der erworbenen
Kunſtgegenſtände in dem bekannten Locale im
„Kronprinzen“, wozu die verehrlichen Mitglie
der des Kunſtvereins ergebenſt einladet

der Vorſtand.
Halle, den 14. December 1852.

Nutzholz Auction.
Mittwoch den 22. d. M. Vormitt. 9 Uhr

ſollen in dem frühern Wegſcheider' ſchen
Garten vor dem Kirchthore allhier nachſtehende
Nutzhölzer auf dem Stamme, als: Eichen,
Weißbuchen, Eſchen, Rüſtern, Erlen, Akazien,
Obſtbaume nebſt einer Partie Abraum meiſt
dietend gegen gleich baare Zahlung verkauft

werden. Brandt,Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxator.

Cigarren u. Mobiliar Auction.
Freitag den 17. d. M. Nachmitt. 2 Uhr ſol

len gr. Ulrichsſtr. Nr. 20: 30 Mille verſchie
dene Sorten Eigarren, meſſingene Bänder,
Bohre, Aexte, Wandhaken, Tiſchrollen und
1 kleiner Mobiliar Nachlaß meiſtbietend gegen
gleich baare Zahlung verkauft werden.

Brandt,
Auct. Commiſſar u. Taxator.

Bekanntmachung.
Montag den 20. Decbr. C. Vormittags 9

Uhr, ſollen auf dem Ackergute Nr. 110 in Lo
dersleben bei Querfurt ſämmtliche Jnven-
tarien an Vieh, Schiff und Geſchirr, nament
lich

4 Pferde,
8 Kühe, worunter drei neumilchend,

124 Stück Schaafe jeden Alters,
5 Lauferſchweine,
Gänſe, Hühner ec.,
2 Wagen, Pflüge, Eggen, Walzen, Stall,

Scheuer und Kornbodengeräthſchaften,
Wirthſchaftsutenſilien, Milchgeräthe c.

Klee, Stroh und eine große Partie Dünger,
öffentlich meiſtbietend gegen baare Zahlung ver

kauft den.auft werde Herbſt Schnock.

Brauereiverkauf.
i i hörige, hieſelbſt gelegene undJ nbig eingerichtete Brauezum Betriebe vollſtä eingeric urei nebſt Zubehör, beabſichtige ich aus freier

Hand zu verkaufen. SHer Saale und bietet inſofern noch beſondere

Vortheile, daß in dieſelbe das Waſſer zum
Brauen von ſelbſt zufließt und daß ſowohl am
hieſigen Orte welcher wegen des Bades ſehr
viel beſucht wird als auch in der belebten
Umgegend ſtarke Conſumtion ſtattfindet. Des
halb hat ſie auch ſeither einen reichlichen Er
trag gewährt, der bei, bis jetzt nicht ſtattge
habter, eigener Betreibung, bedeutende Stei
gerung erwarten läßt. Die nöthigen Keller
räume ſind ebenfalls vorhanden und ſollen mit
überlaſſen werden. Auch kann ein Theil der
Kaufgelder darauf ſtehen bleiben.

Kaufliebhaber erhalten auf mündliche oder
portofreie ſchriftliche Anfragen nähere Auskunft
bei dem Gaſtwirth H. Weber jun. zu Kö F
ſen im „Muthigen Ritter
Ein gebildetes Mädchen, das ſchon 1 Jahr
in einer Gutswirthſchaft war, wünſcht ſich auf
einem größeren Gute in Küchen und Land
wirthſchaft zu vervollkommnen. Gefällige Of
ferten wenden franco erbeten unter der Chiffre
H. C. F. poste restante Halle.

Gärtner -Geſuch.
Auf einem Rittergute in der Nähe von Bit

terfeld wird ein unverheiratheter Gärtner ge
ſucht, der in Baumſchulen und in der Baum-
zucht gut erfahren iſt derſelbe kann zum 1.
Januar 1853 antreten.

Das Nähere iſt bei dem Kreis Boniteur
Mahler zu Bitterfeld zu erfahren.

Robert Oelſchig (alte Poſt)
empfiehlt ſein Lager von

Schreib und Zeichen Materialien
Schreibebücher à Dutzend von 5 Sgr. an.
Schreib und Zeichen Mappen von 5 Sgr. bis 3 Thlr.
Eine große Auswahl, von PorteMonnaies, Cigarren Etuis und Brieftaſchen.
Etwas Ausgezeichnetes von feinen Pappſachen.
So wie Toiletten, Nähkaſten, Handſchuhkaſten Arbeitskäſtchen,
Albums, Papeterien, Briefbeſchwerer u. ſ. w.
Haar-Oel, die feinſten Seifen, Nanu de Cologne, Bau de Lavande.
Franzöſiſchen Bartwachs u. ſ. w.
Auch halte ich ein großes Lager von Damentaſchen in Plüſch und Sammt.
Gleichzeitig empfehle ich mein Lager von Goldleiſten in allen Nummern.

Engliſche Patent Leinwand,
ſehr wirkſam gegen Gicht, Nheumatismus, Seitenſtechen u. w. iſt fort
während in Packeten mit Gebrauchsanweiſung à I und auch auf Verlangen zur Hälfte
à 15 in Commiſſion zu haben bei Friedrich Arnold am Markt.

Louis Jäger, gr. Ulrichsſtraße Nr. 69,
verfertigt und reparirt alle Arten von Reiſe und Spazierſtöcken. Alle Reparaturen an Re
gen und Sonnenſchirmen werden billig und gut beſorgt.

Die Huchhandlung von J. Fr. Lippert in Halle,
Alter Markt Nr. 495,,

empfiehlt anch in dieſem Jahre zu dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte

ihr reich aſſortirtes Lager von Jugendſchriften

Sie ſteht unmittelbar an

und Bilderbüchern, deutſchen und ausländiſchen Klaſ
ſikern, Gebet und Erbauungsſchriften, wie über
haupt zu Weihnachtsgeſchenken ſich eignender Bücher
aus allen Wiſſenſchaften.
Auch offerirt dieſelbe aus ihrem ankiquariſchen ſager

eine reiche Auswahl von dergleichen, ſo wie viele
Pracht- und Kupferwerke zu billigen Preiſen.

Gemalte Ronuleaux
in allen Breiten, neueſte Deſſeins, billigſt beie e Hänckler.Zu Weihnachts Geſchenken

erlaube ich mir mein reichhaltiges, gut aſſortirtes Lager von allen nur möglichen Sattler
und Täſchner Waaren zur geneigten Beachtung zu empfehlen.

Richard Paulj, Neunhaäuſer Nr. 201.
Der Schnitt und Modewaaren Handlung von Herrn S. Pintus gegenüber.

Federkäſtchen in Holz mit Feder-

ſchloß, à beiCarl Haring.

Seit vier Jahren entbehre ich jede Einnah
me aus einem Amte, Beſitzthume oder Ge
werbe, und alle meine Bemühungen, eine

rechtliche Exiſtenz mir zu gründen, waren ver
gebens. Die ehe v dadurch über mei
ne Familie ausgegoſſen wurden ſind groß,, Die feinſten 9 iund es ergeht daher an alle Diejenigen, ren wbhati n bei Papptoiletten guten

eine rechtliche, gewiſſenhafte Führung Jhrer Carl Maring
merkantilem und induſtriellem

ache, oder in amtlichem Büreaudienſte er. Ballkränze und iwünſcht ſcheint, die ergebene Bitte: mich mit Auswahl binigſt bei Blumen in großer

werbsquelle eröffnen zu wollen, welche mir ge
ſtattet, meine Familie, die nach allen Richtun
gen zerſtreut worden iſt, um mich ſammeln
und ernähren zu können. Zeugniſſe über mei
ne Befähigung und Sittlichkeit werde ich gern
vorlegen.

Jch bitte alle geehrten Zeitungsredactionen,
welche Theilnahme an fremdem Mißgeſchick em
pfinden um gefälige Aufnahme vorſtehenden
Geſuchs.

Hettſtädt, den 12. December 1852.
z Adolph Buſch

Federwiſcher in verſchiedenen Figuren bei

ar Haring-

Jhrem Vertrauen erfreuen, reſp. mir eine Carl Haring.
Bordeaux-Weine, weiße und rothe,
desgl. ganz feine Flaſchen Weine,
BurgunderWeine von La Baume
in Begaune,Volnay, Nuits, Chambertin BRo-

maneé, Chabliäs Montrachet,
Diverſe Weine,Madeyra, Portwein, Mallaga,
Muscat Lunel-Arac de Ratavia, Mandar. Arae,
ffein Jamaica-Rum, Cognace, in rein

ſter ſchönſter Waare empfiehlt

F. A. La Baume.



Meine geehrten Kunden, welche beabſichti
gen, zum bevorſtehenden Feſte

friſche Auſtern
von mir zu entnehmen, erſuche hierdurch höf
lichſt, mir Jhren Bedarf in dieſen Tagen auf
ugeben, damit ich ſolche pünktlich beſorgen

ann. Julius Kramm.
Ein tigerbunter Hühnerhund mit

braunem Kopf und braunem Fleck
über den Schwanz iſt mir den 7. De

cember entlaufen. Der Ueberbringer erhält von
mir eine angemeſſene Belohnung.

Dieſing in Dornitz.

Gemeinnütziger

Volks-Kalender
fur das Jahr

188.Enthaltend: ein ausführliches Jahrmarkts-Ver
zeichniß, ein Notizbuch auf Schreibepapier, das
Buch der angenehmen Unterhaltung und nütz
lichen Belehrung; hierzu 4 Kupfer

Preis 8
iſt zu haben in Halle in

6. C. Knapp's Sortim.-Buchh,
(Schroedel Sümom)

Fonds und

Berlin, den 15. Hecember. Preuß. Cour. S Preuß. Cour.
S Srief. Geld Gem Brief. Geld. Gem.Fonds Courſe. DüſſeldorfElberfelder z 95reiwillige Anleihe 104 10 do. Prior. 398taats Anleihe von 1850 4 1083 S do. Prior. s 104

do. 1 o MagdeburgHalberſtädterStaats SchuldScheine 94 937 MagdeburgWittenberge
r d. Seeh. à St. 50 148 do. Prioritäts 5 l1027,re u. Neum. Schuldverſch. s NiederſchleftſchMärkiſche 599
Berliner Stadt Obligat. 4 103 102 do. Prioritäts- 4 1007, 100
de do. s do. Prioritäts i (102Kur u. Reumärkiſche 100 100 do. Prioritäts- I. Ser aDOſtpreußiſche 3 86 do. IV. Ser, 103 103 48S Pommerſche 3 o 99 vo zwei eS Poſenſche a Oberſchlefiſche Lt. a. 1186 à7 de 3 do Lt. B. 158 1857,S. I Schlefiſche 3 Prar (Steele Vohw. 39 àS do. Uit. B. v. St. gar do. Prioritätse 5 S 40Weſtpreußiſche 3 97 9677, do. Serie 5z Kur u. Reymärkiſche 4 101 100 Rheiniſche 89 àS Pommerſche 4 1012 do. (Stamm) Priorit.4 S 88S doſenſche 4 100 do. PrioritätsOblig. 4 98S Dreußiſche 4 0 do. vom Staat garantirte g. 90S. XKheiniſche u. Weſtph. 4 101 RuhrortCref.KreisGladb. 90Sachſtſche 4 101 v do. Prioritäthe eSchleſiſche 4 o StargardPoſen 3 92 91EShuldvrſchr. d. Eichsf. T. C. a Thüringer 92 91Preuß. BankAnth.Scheine. los do. PrioritätsOblig. 103 S

Friedrichsd'or 13 13 Wilhelmsb. CoſelOderb.) 165Andere Goldmünzen à 5 11 10 do. Prioritäts- 5 e
m und ausländiſcheEiſenbahn Artien. Ziſent Stamm ekten

AachenODüſſeldorfer 3 und Ouittungsbogen.BergiſchMärkiſche u 50 a AachenMaſtricht 70 Einz. fco. 67 66
do. Prioritäts. Amſterdam Rotterdam 466466do. do. I. Serie. s 103 102 Cöthen Bernburger

Berlin-Anhalt. Lit. A. u. B.ſ-- 138 137 KrakauOberſchlefiſche 490 89
do. Prioritäts- 4 100 KielAltonag 4 oBerlin Hamburger à Livorno Florenz Sdo. Prioritäts a 102 1608 gRecklenburger 438 37e Nordbahn (Friedr. Wilh. 446, àSerlin Potsdam Wagdeb. c So ZarskojeSelo fo 2457

e n e e S 4Lipa 101 104 Amſterdam Rotterdam aehe KrakauOberſchleſiſcheon wen S Nordbahn (Friedr. Wilh.) 5 103do Prioritäts-Obligat. Den de s6BreslauSchweidn.Freib. 114 Belg. ig. J. de l'Eſt 4 rCöln Mindener e u u do. Samb. u. Meuſeſ 87
do. Prigritäts- Obligat. 4 103 102 118 e ndo. z Ein v o e Kaſſen BereinsBankAct: 4 S

Leipzig, den 15. December.

Courſe Ange Stgatspapiere. Angeim 14 Fuß voten Geſucht Actien excl. Zinſen. boten Geſucht
Pr. Fredor à 5 auf 100 e Leipz. Stadt Obligationen V ren
And. ausl. Louisd'or v r 4 u r e à 3 v. 500 94 Sringerem Ausmünzfu au m von u. e S ve Duc. à 5 auf 100 7 à 32 von 500 S 100
Kaiſerl. do. d. auf 100 von 1060 u. 25 SanBresl. do. à 65 A auf 100 s A. 40, von 500 102Paſfir do. do. à 65 As auf 100 vor 100
Conv.Spec. u. Gld. auf 100 Sächſ. laufttzer Pfandbriefe à 397,idem 10 u. 20 Kr. auf 100 2 Sächſ. do. do. A 3 n 96athy n re Liſt per a en S lnt t Leipz.Dresd.Eiſenb. P.-Obl. à 3apiere.

Zinſen. n See kh in S Sönigl. Sächſiſche Staats Papieve v. gl. Preuß. Steuer Credit Kae à e 500 z 90 ch im 14 F. v. 1000 u. 500 2
t innere h e S S einerden e vöd e o h r St Sthſtheine à h
52 à 500 à 40 1 Br. 10o0e a i e Kaiſ. k. öſterreich. Met. pr. 150 ſ.

en h. h h lio3Kgl. Sächſ. Landrentenbriefe à 59 4im 14 F. von 1000 u. 500 92
leinere r S Actien der W.B. pr. St.Act. d. eh. ſächſ.bair. E.B. bis Mich. Leipz. Bank2letien à 250 pr. 100 188 S

18565 à a ſpäter à 39 v. 100 91 Lpz.-Oresd. EiſenbahnAct. à 100o ſächſ. ſchleſ. pr. 160 l pr. 1001 sStadt Obligationen à 39 im LöbauZittau do. pr. 100 25
14 F. von 1000 u. 500 96 BWerlinAnhalt à 200 pr. 100 137
Sleine re Dies à 100 pr. 100 WeLeipz Stadt Obugattoten 49 101 Thüringiſche do. Pr. 1001 91

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Hamburger Preßhefe
aus der Fabrik von A. H.
kannter beſter Güte
echt bei

Entbindungs Anzeige.
Geſtern Abend 6 Uhd wurde meine liebe

Frau, Auguſte geb. Leban, von einer ge
ſunden Tochter glücklich entbunden.

Eisleben, d. 15. December 1852.
Der Kaufmann G. A. Hempel.

Todes Anzeige.
Am 12. Decbr. früh 2 Uhr endete in Gott

exgeben unſer guter Vater, Schwieger und
Großvater, der Gutsbeſitzer Chriſtian Horn
in Zagſch, ſeine irdiſche Laufbahn. Tiefbe
trübt ſtehen wir an ſeiner Leiche und bitten
Freunde und Bekannte um ſtilles Beileid

Zaaſch, den 13. December 1852.
Die Hinterbliebenen.

h

Halle, den 16. Hecember.

Weizen 1 28 9 A bie 2 17 6Roggen 2 2 6 5 3Gerſte 7 6 1e12 6Hafer 23
Magdeburg, den 15. December. (Nach Wispeln.)

Weizen 54 59 GSerſte 33 36
Roggen Hafer 25e

RartoſfelSpiritus, die 14,406 Tralles 31,
Berlin, den 15. December.

Weizen loco 66—-71
Roggen loco 48 52

Dec. 47 verk.
Jan. 48 verk.
Frühj. 49 à 49 à 49 b.

Gerſte loco 37——39

Hafer in
Frühj. 50pfd. 29 bz.Erbſen et h
Futter 49 51

Winterrapps 72 70
Winterrübſen do.
Sommerrübſen 62——60
Leinſaat 60 58
Rüböl loco 10 u. bz., 10 Br., 10 G.

Dec. 109 u. bz., 10 Br., 10 G.Dec. Jan. 10 bz. u. Br., 10 G.
Zan. Febr. 19 Br., 10 G.
Febr. März 10 Br. 16 G.März April 10 Br., 109, G.
„April Mai 10 verk. u. Br, 10 G.

eeinöl loco 11 11
Pr. Lieferung 11

Spiritus loco ohne Faß 22 verk.
mit Faß 21 a 217, bz., 22 Br., 219, G.

Dec do.Dec. Jan. 22 Sr., 218, G.
Jan. Febr. 22 u. bz., 22 Br., 22 G.
Febr. März 22 à bz. 22 Br. 22 G.
März April 227, Br., 22 G.
April Mai 22 P bz. 22 Br.22 G.

Breslau, d. 15. Decbr. Weizen, weißer 67——76
gelber 67——75 Roggen 53 62 Gerſte 44—
48 Hafer 28—317

Stettin d. 15. Decbr. Weizen ſtille, 661, A o
b Frühj. 69 bz. Roggen Decbr. 48 bz., Frühjahr
42 Br. Rübol Dec. Br. Spiritus 167, bz.
Dec. 1677, bz., Frühj. 167), bz.

Hamburg d. 15. Dec. Weizen weniger ſtark aus
geboten, Roggen unverändert. Hel unverändert.

am 15. Decbr. Abds. 6 Uhr am Unterp. 6 Fuß gol.
am 16. Decbr. Mgs. 6 Uhr am Unterp. 5 Fuß 11 Joll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 15. December am alten Pegel 21 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 5 Fuß 4 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:

Aufwärts d. 15. Dec. Schleppkahn Gilbert,
H. M. Dampfſchifff. Comp. Salz, v. Hamburg nach
Buckau. Comt.K. S. Schifff.- Brennholz, v. Cop
peln n. Schönebeck.

Niederwärts: d. 14. Dec. F. Pflug, Steinkoh
len, v. Dresden n. Magdeburg. Den 15. Decbr.
A. Kettner, Wicken, v. Meißen n. Hamburg. Wwe
Mucke, Steinkohlen, v. Dresden n. Magdeburg.

Magdeburg den 15. December 1852.

Königl. Schleuſenamt. Hagſe.

Fr. Mitreuter, Bechershof 734.



Beilage zu Nr. 446 der Halliſchen Zeitung (im Schietſchke ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 17. December 1852.

Auction.
Zu der am 17. d. M. Nachmitt. 2 Uhr in

der gr. Ulrichsſtr. Nr. 20 ſtattfindenden Auction
wird noch verſteigert: 1 gute Spitzkugelbüchſe,
i Beſtecks, 1gr. kupf. Waſchkeſſel u. dgl. m.ſilberne Beſte gr. kup

Ritterguts- Verpachtung.
Das dem minorennen Hans Lutze von

Wurmb gehörige, zu Großfurra im Für
ſtenthum SchwarzburgSondershauſen
2 Meilen von Nordhauſen und 1 Meile von
Sondershauſen belegene Rittergut das „Ho
fegut“ genannt zu welchem gehören

j 1496 Acker Feld,
179 Acker Wieſen,
20 Acker Gärten,

ſoll vom 1. Juli 1853 ab auf 18 Jahre im
Wege der Submiſſion verpachtet werden. Die
Pachtbedingungen ſind vom 1. Januar 1853
an bei dem von Wurmb' ſchen Rendanten
Herrn Pfaff in Großfurra bei Sonders-
hauſen einzuſehen auch von dieſem gegen Ent
xichtung der Copialien in Abſchrift zu erhalten.
Nähere Auskunft werden mündlich und gegen
portofreie Anfragen ertheilen der jetzige Päch
ter, Herr Ober Amtmann Giebel, der Herr
Rendant Pfaff und der Herr Jnſpector Oſt
mann auf dem Schloßgute zu Großenfurra,
ſowie der Unterzeichnete.

Die Pachtgebote ſind verſiegelt und mit der
Bezeichnung auf der Adreſſe „Pachtgebot auf
das Hofgut zu Großfurra“ vor dem 28.
Februar 1853 an den Unterzeichneten einzu
ſenden. Jn Fällen der Abweſenheit des Unter
zeichneten wird der Herr Rendant Pfaff die
Submiſſionen annehmen. Der Termin zur Ex
öffnung der Submiſſionen iſt auf den 28. Fe
bruar 1853 Morgens 10 Uhr vor Fürſtl. Ju
ſtizamt in Sondershauſen anberaumt.

Großenfurra bei Sondershauſen,
den 14. December 1852.

Der wirkliche Geh. Rath von Holleuffer,!
als Vormund.

Jagd Verpachtung.
Die Jagdnutzung auf hieſigen Feldmarken

ſoll den 29. December d. J. Nachmittags 2
Uhr im Genten ſchen Wirthshauſe allhier
öffentlich meiſtbietend verpachtet werden. Das

Nähere im Termine
ber und Untermaſchwitz,
ten 15. December 1852.

Der Ortsvorſtand.
Windmühlen Verkauf.

Jch beabſichtige meine in beſter Mahllage
hierſelbſt belegene Windmühle mit allem Zu
behör, auch mit circa 3 Scheffel Ausſaat
Feld, ſofort aus freier Hand zu verkaufen.

Kaufliebhaber können jederzeit mit mir in
Unterhandlung treten.

Zörbig, den 14. December 1852.
Samuel Hohmann.

Ein junger kräftiger Menſch ſucht als Kut-
ſcher, Bediente oder Markthelfer ein ſchnelles

e

An den Gewerbeſtand.
Bei dem Jntereſſe, welches die bevorſtehende Jnduſtrie Ausſtellung aller Völker in

NewYork allgemein erregt, glauben wir Nachſtehendes aus den uns vom Herrn Handels
miniſter gemachten Mittheilungen zur weiteren Kenntniß bringen zu müſſen.

Die Regierung der Vereinigten Staaten hat bis jetzt der Königl. Preuß. Regierung
amtliche Eröffnungen über die Ausſtellung nicht gemacht und Letztere ſieht ſich demnach auch
nicht veranlaßt, eine Mitwirkung in Beziehung auf dieſe Ausſtellung eintreten zu laſſen.
Nach Auskunft des Königl. Preuß. General Conſuls J. W. Schmidt in NewYork geht das
Unternehmen von einer Geſellſchaft aus, welche Corporations Rechte erhalten hat. Die
Directoren derſelben ſind ehrenwerthe und zum größeren Theile bemittelte Männer ſind aber
natürlich nicht perſönlich, ſondern nur als Geſellſchafts Mitglieder verhaftet. Das Ausſtel
lungs Gebäude wird als ein Depöt des Hauptzollamtes betrachtet werden und folglich gehen
die darin niedergelegten Waaren zollfrei ein und aus und ſind nur bei erfolgtem Verkauf in
das Land tarifmaßig zu verſteuern. Die Direction übernimmt die Transportkoſten und ver
pflichtet ſich auch, die der Rückſendung zu tragen wrun eine ſolche erfolgen ſollte. Das
Gebäude wird ohne brennbare Materialien aufgeführt und alle Vorſichtsmaßregeln werden ge
troffen, doch iſt es gut, Feuerverſicherung zu nehmen und zwar womöglich ſchon in Europa,
weil das Ganze für die Amerikaniſchen Geſellſchaften wohl zu viel werden dürfte. Mit dem
Verkauf der eingeſandten Waaren befaſſen die Unternehmer ſich nicht, ſolcher muß daher
einem Kaufmanne in New York übertragen werden.

Zur Ertheilung aller näheren Auskünfte iſt der Agent der Geſellſchaft, Buſchek in Lon
don, ausſchließlich ermächtigt und Anfragen ſind alſo an dieſen zu richten.

Halle a. d. S., den 14. December 1852.
Die Handelskammer für Halle und die Saalörter.Preußtſche Renten Verſicherungs Anſtalt

Nach den bis heute eingegangenen Agentur Abrechnungen ſind
4267 Einlagen zur Jahresgeſellſchaft 185

mit einem Einlagekapital von 75,820 Thlr. Sgr. Pf.
und

2) an diesjährigen Nachtragszahlungen für alle

Jahresgeſellſchaften 109,409 Thlr. 21 Sgr. 6 Pf
gemacht worden.

Jm vorigen Jahre waren bis zum heutigen Tage

4034 Einlagen mit 64,686 Thlr. Sgr. Pf.und an Nachtragszahlungen 102,299 Thlr. 1 Sgr. Pf.
Berkin, d. 7. December 1852.

Direction der Preußiſchen RentenVerſicherungsAnſtalt.

O vrages iIIustres,
Sämmtliche franzöſiſche Klaſſiker von oliere und Rousseau an bis

zur neueſten Zeit, ſo wie die bedeutendſten engliſchen und deutſchen Schriftſteller in
franzöſiſcher Ueberſetzung Pariſer Original Ausgaben in prachtvoller Ausſtattung,
mit vielen Holzſchnitten und trotzdem zu den beiſpiellos billigſten Preiſen ſind
theils vorräthig theils werden ſie binnen 2 Tagen beſorgt von

Walter Delbrück, Leipziger Straße Nr. 280.
Verzeichniſſe werden gratis abgegeben.

Wein wohlaſſortirtes Lager lauger und kurzer TabacksPfei
fen, Cigarren Spitzen und Pfeifchen, ſowie alle in dieſes Fach
ſchlagenden Artikel empfehle ich einem geehrten Publikum bei
billigſten Preiſen zur geneigten Veachtung

B. F. Schultze, gr. Steinſtr. Nr. 179.
H aus Verkauf Ein Gut bei Halle weiſt mit ſämmtlichemzu Wapzteven am See. Jnventarium unter ſehr. annehmbaren Bedin

Ein in dem Dorfe Wangzleben am See gungen zum ſchleunigen Verkauf, ſowie Gaſt
i S ebelegenes Wohnhaus mit Gemeinderecht, nebſt böſe in ver Stadt Auch auf dem an Tr

erfolgt.

2/, Acker Feld, Wieſen und Weiden Kabel,
ſoll im Gaſthofe „zum Seethal“ dort meiſtbie
tend aus freier Hand verkauft werden, und iſt
dazu ein Termin
den 27. December d. J. Nachmit-

Unterkommen. Lohn wird wenig beanſprucht.
Zu erfragen durch Wittwe Kupfer in Mex
ſeburg.

Halle (Rennhänſer), aufs Reichhaltigſte ſo
Thermometer, Alkoholometer u. vergl.en u. ſ. w. Ferner Barometer,

tags 1 Uhr (als den 3. Feiertag)
angeſtellt, wozu Kaufliebhaber eingeladen wer

den. R. Saalborn.

rere Landgüter und Mühlen in hieſiger Ge
gend, weiſt auf frankirte Briefe zu verkaufen
und zu verpachten nach

das Commiſſions u. Speditionsgeſchäft des
Secret. F. V. Simon in Sangerhauſen.

Dauerhaft gearbeitete ganz lederne Tor
niſter und Mappen billig beiCarl üraring,

andtheile davon werden bei beſter Qualität zu ſehr billigen Preiſen empfohlen.
Polyorama Panoptique mit ſechs ſich verändernde Anſichten, à Stück 13 und 2 F.Garantie und reellſter Bedienung ausgeführt und können die Gegenſtände auch nach dem Feſte
Auswärtige Aufträge werden ſofort unter

ausgetauſcht werden.

B. Uagedorv's früher G. Vaccani's optisches Hagazin,
rtirt in Brillen, Lorgnetten, Operngläſer, Fernröhren, Lon

Reißzeuge, ſowie einzelne Be

W eihnrachis-Auiseteliung von H.
Das Feinſte und Neueſte von Portemonngies, Cigarren Etuis, Briefmappen, Brieftaſchen,

Häkel-Etuis, Häkelkäſtchen, Arbeitskörbchen, Taſchen und Käſtchen,

(Weunhäuser).

und andere zu Geſchenken ſich eignende Artikel.

Hagedorn
Schreibzeuge, Damentaſchen



Beobachtenswerth!
Jn dem neuen Schnitt und Modewaaren-Geſchäft, Alte

Poſt neben dem Kaufmann Hrn. Henſel, befindet ſich auch eine große Auswahl von
Damen und Kindermänteln in Lamg als auch in halbwollenem Zeuge.
Ferner Jäckchen für Erwachſene u. Kinder, vie billig fortgegeben werden ſollen.

Auch iſt eine Menge carrirter wollener und halbwollener Kleiderſtoffe billig zu

E. Guttmann.
Etabliſſement. e

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum, insbeſondere den früheren werthen
Geſchäftsfreunden meines Vaters die ergebene Anzeige, daß ich Leipzigerſtr. Nr. 288
ebenfalls wieder ein Mützengeſchäft etablirt habe, und bitte ich, das meinem Vater
ſo viele Jahre geſchenkte Vertrauen auch auf mich gütigſt übertragen zu wollen und mich mit
einem recht zahlreichen Zuſpruch zu erfreuen, den ich mir ſtets angelegen ſein laſſen werde,
durch eine prompte und gute Bedienung zu erhalten.

Ida Zimmermann.
Früher Fr. Zimmermann am Markte.

haben bei

Die Porzellan Steingut und Glas- Handlung

von Wittwe Iamnemgiesser neben der alten Poſt
empfiehlt ihr durch neue Zuſendungen aſſortirtes Lager unter Zuſicherung billigſter Preiſe zur
gütigen Beachtung.

Eine neue Sendung Blumenvaſen in verſchiedenen modernen Fagons, feine Blu
mentöpfe in allen Größen, ſowie auch Ampeln, Gardinen -Körbchen, Conſolen
mit Figuren und Wand-Ampeln hält beſtens empfohlen

A. L. Wiebechke.
Brüderſtraße.

Die Glas-, Spiegel-, Porzellan u. Steingut- Handlung

von Gl. on Leipzigerſtraße,
empfiehlt eine geſchmackvolle Auswahl paſſender Weihnachtsgeſchenke zu ſoliden Preiſen.

Figuren, Vlumenäſche, ſowie Ampeln in Siderolith, ſowie letztere in Glas, de

eorirt, einpfiehlt G. Kohlig
Fuß Teppiche,

abgepaßt in allen Preiſen und Größen, ſowie von der Elle, ferner

Tiſchdecken
in brillanten Muſtern empfiehlt als p ſende Weihnachtsgeſchenke in reich

haltigſter Auswahl I. Na G
Halle, gr. Ulrichsstr. Nr. 5.

Hie Huchhandlung von J. P. I ippert,

Alter Markt Nr. 495,
empfiehlt in geſchmackvoller Auswahl die in der Eichler'ſchen Kunſtanſtalt zu Berlin ver
fertigten Gipsbilder: Portrait Medaillons religiöſe, mythologiſche und ſymboliſche

Darſtellungen nach Basreliefs von Thorwaldſen, à bis 1 F.
Zu Weihnachtsgeſchenken ſind dieſe mit vieler Sanberkeit gear-

beiteten Stücke ſehr geeignet.

Weihnachtsgeſchenk für Kinder.
Sei Walter DHelbrück, Leipzigerſtr. Nr. 280 iſt vorräthig:

LKeſe- und Kechnenmaſchine. Mit 241 Buchſtaben, Ziffern
und Zeichen. Jn ſaubern Käſtchen.

Preis 5 Sgr.
Dies ebenſo unterhaltende als lehrreiche Spiel eignet ſich beſonders für Kinder, welche

eben über die erſten Anfangsgründe des Leſens hinweg ſind und ſchon befähigt, einzelne
Worte zuſammenzuſetzen.

D. Lehmann Morſellen- und Honbon- Fabrik
empfiehlt ſich mit Marzipan-, Confeet-, Liqueur und Tragant-Figuren,
Jungen und Honigkuchen, Alles in großer Auswahl. Beſtellungen werden
prompt beſorgt.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

13000 zu 4 pro Cent, auch getheilt,
und 7000, 5000, 3500, 2000, 1500 700, 400
und 300 ſind auszuleihen durch den Actuar
Dancker, Schmeerſtraße Nr. 480.

Zweimal 2000 ſowie größere als auch
verſchiedene kleinere Capitalien ſind Neujahr
1853 gegen gute Land Hypothek auszuleihen
durch Carl Krahmer in Brehna.

Künftige Woche, Montag den 20., Mitt-
woch den 22. und Donnerstag den 23. De
cember Broihan bei

Wilhelm Nauchfuß,
kleiner Berlin Nr. 415.

Zum bevorſtehenden Feſte empfiehlt
Galanterie-, Nürnberger und Son

neberger Spielwaaren
zu billigen Preiſen hiermit beſtens

Friedrich Uhlig,
gr. Ulrichsſtr. Nr. 35, Nähe der Promenade.

Neue Sendung

uppenköpfeverkauft u n 4 Uhlig.

S Zur gütigen Heachtung.
Eine reichhaltige Auswahl von Herren

Knaben- und Stuben-Mützen, Kra
vatten, Shlipſe, Knöpf- und Feder-
Binden, Gummiträger, Knaben Gür-
tel und Kniebänder jeder Art, Chemi
ſetts und Halskragen, Glace-, Waſch
leder-, Buckskin- u. Pelz-Handſchuhe,
Herren und Damen Cachinets hält be
ſtens empfohlen

E. Pötsch, Srüderſtraße-
Geſtickte Haus Käppchen, Hoſen-

träger u. ſ. w. fertigt ſauber und ſchnell
E. P ötsch, Brüderſtraße.

Punſch-Extracte von feinem Num
und Arac bereitet, zuckerreich in gehöriger
Stärke, das Quart von 15 an bis 11

Grog Extraete, Biſchof und Car
dinal-Eſſenzen

Feiner alter Jamaica-NRum, ſo wie
von den andern Weſtindiſchen Jnſeln,
auch Surinam- Zucker RumStarker reinſchmeckender Rum, das
Quart von 7 an bis 14

Arac de Goa, Mandarinen-Arae,
Arac de BRatavia, ächt, fein, zu ange
meſſen billigen Preiſen, empfehlen im Ganzen
wie im Einzelnen ferner:

Aechter Franzbrantwein (Cognac)
die Flaſche à 20 1 9 und

Extra d Absynthe Schweizer
Kirſchen-Waſſer, Narasquino s0-
pra ſimo;:

HimbeerSyrup (Saft) und Kirſch
ſaft, zum Getränk für Kranke, ſowie zu

W. Fürſtenberg G Sohn.
Saucen.

F. Saatz, Drechslermeiſter,
Schmeerſtraße Nr. 718,

empfiehlt eine Auswahl geſchmackvolle lange
und kurze TabacksPfeifen, als: Luft u. Netz
Pfeifen, Rohrſtöcke, Cigarrenſpitzen und Pfei
fen in Meerſchaum und Bernſtein, Schnupf
tabacksdoſen, Cigarren Etuis und Portemon
naies zu auffallend billigen Preiſen.

Von zweien unſerer mit Hafſenſcharten ge
borenen Kindern hat das Eine der, leider zu
früh verſtorbene Dr. Lerche in Halle in
dem Jahre 1849, das Andere aber deſſen Va
ter, der Wundarzt Dr. Lerche, im Novem
ber d. J. auf das Glücklichſte operirt, ſo daß
wir nicht unterlaſſen können, dieſen beiden
Menſchenfreunden hierdurch öffentlich unſern
herzlichſten Dank mit der Bitte zu Gott abzaſtatten daß er über den allein noch lebenden

Vater Lerche reichen Segen bis zum Ende
ſeines bereits gealterten Lebens ausſchütten möge

Plößnitz, den 15. Decbr. 1852.
Brandt und Frau,

Gaſtwirth.
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